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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Juni.

Deutſch-Oſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Nach
einem Telegramm des Gouvernements von Deutſch-Oſt-
afrika hat Oberleutnant Abel auf dem Marſche nach Jraku
den von dort nach Aruſcha fliehenden regierungstreuen
Häuptling Jſara getroffen. Jſara berichtete, es ſeien ihm
von den Aufſtändiſchen in Jraku über 3000 Rinder geraubt
und 6 Leute getötet worden; auch ein Jnder ſei beraubt
worden. Der Aufſtand ſei von zwei Zauberern erregt
und von einem Mangi-Häuptling begonnen worden; andere
Mangis hätten ſich ihm inzwiſchen angeſchloſſen. Der Vieh-
händler Uffert habe ſich beim Viehhandel keine Aus-
ſchreitungen gegen Eingeborene zu Schulden kommen laſſen.

Deutſch-Südweſtafrika. Jm Anſchluß an unſere
geſtrige Meldung teilen wir noch mit, daß in den kleinen
Karasbergen Patrouille Genſchow eine Werft überfiel. Sie
fand dabei ein Kleidungs und Nahrungsmittel-Lager, das
vernichtet wurde. Der Gefangenenbeſtand iſt ſeit Anfang
Februar um 4000 geſtiegen und beträgt jetzt 17000 Köpfe.

Die Telegraphenlinie Omaruru--Otjiwarongo--Outjo--
Waterberg iſt fertiggeſtellt.

Berluſtliſte aus Südweſtafrika. Verſtorben: Gefreiter
Alfons Behra, geboren am 14. 5. 79 zu Kirchberg, früher im
Infanterie Regiment Nr. 88, am 24. Juni 1906 im Feldlazarett
Lüderitzbucht an Typhus. Reiter Wilhelm Zeggel, geboren am
18. 9. 82 zu Perleberg, früher im Küraſſier- Regiment Nr. 6, am
25. Juni 1906 im Lazarett Warmbad an Typhus und Skorbut.

Se. Majeſtät der Kaiſer. Der Panzerkreuzer „Prinz
Adalbert“ mit dem Prinzen Heinrich an Bord iſt
Donnerstag früh in Kiel eingetroffen. Prinz Heinrich be-
gab ſich alsbald an Bord des Dampfers „Hamburg“ und
nahm an dem Frühſtück bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer
teil. Später hörte der Kaiſer die Vortröge des Chefs des
Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus, des
Stellvertreters des Chefs des Militärkabinetts, Oberſten
von Oerten, ferner des Kriegsminiſters v. Einem
ſowie des in Kiel eingetroffenen Generalleutnants
Kehrer, Präſes der Artillerie -Prüfungskommiſſion.
Später nahm Seine Majeſtät die Meldung des ſpaniſchen
Kapitäns Duenas y Ramirez entgegen und empfing danach
10 Mitglieder des Vorſtandes der Baumwollſpinner- und
Webervereinigungen. Mittags nahm der Kaiſer an einer
Tauffeierleichkeit im Hauſe des Fregattenkapitäns Grafen
Platen teil. Großadmiral v. Köſter erhielt am 28. er.
als am Jahrestage ſeiner Ernennung ein Patent ſeiner
Charge vom Tage der Ernennung. Admiral Truppel
erhielt den Roten Adlerorden 2. Klaſſe, Kapitän Karpi
erhielt das Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern,
Kapitän zur See Jngenohl wurde zum Flügeladjutanten
ernannt.
Die deutſchen Flottenmanöver. Wie man dem

„L.-A.“ aus Kiel mitteilt, werden die erſten größeren
Manöver der aktiven Schlachtflotte nunmehr definitiv in
den allerletzten Tagen des Juli nach der Rückkehr des
Kaiſers von der Nordlandreiſe bei der Jnſel Rügen ſtatt-
finden und 4—-5 Tage dauern. Der Zar wird mit unſerm
Kaiſer dem ganzen Manöver teils an Bord des „Polar-
ſterns“ bezw. der „Hamburg“, teils an Bord des Flotten-
flaggſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“ beiwohnen. Von dort
aus wird ſich der ruſſiſche Kaiſer zu längerem Aufenthalt
nach Darmſtadt begeben, wo er mit ſeiner Familie zu-
ſammentrifft.

Miniſterwechſel in Württemberg. Staatsminiſter Frhr.
v. Soden iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. An ſeiner Stelle
wurde der bisherige Kultusminiſter Dr. v. Weizſäcker zum
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und der Verkehrsanſtalten
und an deſſen Stelle Wirklicher Staatsrat v. Fleiſchhauer
zum Miniſter des Kirchen und Schulweſens ernannt.

Eine Reihe ſchwerer Anſchuldigungen
gegen mehrere Beamte der Kolonialabteilung gehen auf
Grund einer Veröffentlichung des „Deutſchen Volksblattes“
in Stuttgart durch die Tagespreſſe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſtellt hierzu folgendes feſt:

1. Am 30. Dezember 1895 wurde von der Kolonialabteilung mit
der Transatlantiſchen Güterverſicherungsgeſellſchaft in Berlin ein
allgemeiner Seeverſicherungsvertrag abgeſchloſſen. Der Vertrag iſt
jeweils am 1. September zum Ende des Kalenderjahres kündbar. Mit
Rückſicht auf die Höhe des Riſikos bei den Verſchiffungen aus Anlaß
des ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandes wurde für die Zeit vom 1. Juni 1905
bis 31. Dezember 1906 für dieſes Schutzgebiet ein neuer Ver
trag abgeſchloſſen, der ſich vom 31. Dezember 1906 ab
jeweils auf ein weiteres Jahr verlängert, ſofern nicht 4 Monate
vorher gekündigt wird. Die Prämie beträgt im allgemeinen
6 pro Mille. An dieſer Verſicherung ſind neben der Trans
atlantiſchen Güterverſicherungsgeſellſchaft beteiligt die Norddeutſche Ver
ſicherungsgeſellſchaft mit 25 Proz., die Oberrheiniſche Verſicherungs
geſellſchaft in Mannheim, die Deutſche Transportverſicherungsgeſellſchaft
in Berlin mit je 10 Proz. und die Mannheimer Verſicherungsgeſell
ſchaft in Mannheim mit 5 Proz. der Police. Außerdem waren eine
Reihe anderer Geſellſchaften zum Eintritt in den Vertrag aufgefordert,
haben aber die Teilnahme abgelehnt. Die Kolonialabteilung legte
Wert darauf, daß die Abwickelung der Geſchäfte in den Händen
der Transatlantiſchen Verſicherungsgeſellſchaft blieb, weil ſich dieſe
Geſellſchaft ſeit Jahren bei Feſtſtellung und Erledigung von Erſatzan

ſprüchen, die ſich erfahrungsgemäß in den Schutzgebieten beſonders
ſchwierig geſtalten, ſtets entgegenkommend gezeigt hat. Die Tatſache,
daß der Sohn eines Beamten der Kolonialabteilung, des Geh. Hofrats
Krüger, ſeit einigen Jahren bei der Agentur der Transatlantiſchen
Güterverſicherungsgeſellſchaft in Köln tätig iſt, hat auf den Abſchluß des
Vertrages nicht den mindeſten Einfluß gehabt. Die Verſicherung der
Gouvernementsdampfer und der nach Südweſtafrika geſandten Pferde
iſt jeweils beſonders erfolgt.

2. Es iſt richtig, daß Hofrat Teſch die penſionsfähige Zulage
von 600 Mk., welche für den Vorſtand der Geheimen Kalkulatur aus
gebracht iſt, bezieht, obwohl er ſeit 1. April 1901 nicht mehr die Geſchäfte
des Kalkulaturvorſtandes verſieht. Die Zulage wurde aber Hofrat Teſch
belaſſen, weil von der Anſicht ausgegangen wurde, daß einem etats
mäßigen Beamten eine einmal gewährte Zulage, die im Etat aus
drücklich als penſionsfähig bezeichnet iſt, nur mit ſeiner Zuſtimmung
oder bei Uebertragung einer anderen etatsmäßigen Stelle entzogen
werden kann. Hofrat Teſch befindet ſich aber heute noch, wie ſeinerzeit
als Kalkulatorvorſtand, in der etatsmäßigen Stelle eines Expedienten.
Von der Ausſtellung falſcher Quittungen kann nicht die Rede ſein.
Die Angelegenheit iſt bereits in der Sitzung der Budgetkommiſſion vom
22. März 1906 eingehend behandelt worden.

3. Zu dem Fall des Oberſten a. D. Fleck hat ein Vertreter der
Kolonialverwaltung in der Budgetkommiſſion des Reichstags am
10. Mai I. Js. folgende Erklärung abgegeben

Der von dem Herrn Abgeordneten Erzberger zur Sprache
gebrachte Fall, daß ein in der Kolonialabteilung beſchäftigter
penſionierter Offizier eine verhältnismäßig gering bemeſſene Re
muneration, daneben aber eine Dienſtaufwandsentſchädigung von
1200 Mk. erhalten habe, ſodaß eine Penſionskürzung wegen dieſer
Dienſtaufwandsentſchädigung nicht eintrat, betrifft den Oberſt a. D. Fleck,

der früher Jnſpekteur der 9. Feſtungsinſpektion war und im Jahre 1893
penſioniert wurde. Er wurde zu Anfang des Jahres 1899 zur Kolonial
abteilung herangezogen zur Bearbeitung der Angelegenheiten des Baues
der Eiſenbahn Swakopmund-- Windhuk. Der Oberſt a. D. Fleck wohnte
in Potsdam, er hatte den Wunſch, dieſen Wohnſitz beizubehalten, das
wurde ihm geſtattet mit der Verpflichtung, regelmäßig und in der
ſelben Weiſe wie die übrigen Referenten der Kolonialabteilung die
laufenden Geſchäfte in Berlin zu erledigen, ſich auch in beſonderen
Fällen auf Benachrichtigung ſo bald als tunlich im Auswärtigen
Amt einzufinden. Für die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Berlin

und Potsdam ſowie für die mit dem Aufenthalt in Berlin ver
bundenen Unkoſten wurde ihm als Dienſtaufwandsentſchädigung ein
Pauſchquantum von jährlich 1200 Mk. neben einer Jahresremuneration

von rund 3000 Mk. zugebilligt. Es trifft zu, daß wegen
dieſer Dienſtaufwandsentſchädigung von 1200 Mk. nach den
Penſionsbeſtimmungen eine Kürzung der Penſionsbezüge nicht ſtatt
gefunden hat. Jch bin zu' der Erklärung ermächtigt, daß in der
Kolonialverwaltung für die Zukunft genau nach den im Kriegs
miniſterium beobachteten Grundſätzen verfahren werden wird, und
insbeſondere, daß Dienſtaufwandsentſchädigungen nur in ſolchen
Fällen gewährt werden, in denen auch der Schein einer Umgehung
der geſetzlichen Kürzungsbeſtimmung von vornherein ausgeſchloſſen iſt.

Dieſer Erklärung iſt nichts hinzuzufügen. Es wird bemerkt, daß
bei der Verfügung, durch welche die Dienſtaufwandsentſchädigung dem
Oberſten Fleck bewilligt wurde, der Geh. Legationsrat v. König nicht
mitgewirkt hat. Der Geh. Legationsrat v. König iſt mit dem
Oberſten Fleck inſofern verwandt, als ſeine Großmutter, eine Halb
ſchweſter des Vaters des Oberſten Fleck war. Der Geh. Legationsrat
von Seitz iſt in die Kolonialabteilung erſt eingetreten, nachdem Oberſt Fleck
bereits aufgenommen und deſſen Bezüge geregelt waren. Jn das
Finanzreferat der Kolonialabteilung iſt der Geh. Legationsrat v. Seitz
erſt Ende Oktober 1901 übergetreten, alſo erſt nach dem Zeitpunkt, zu
welchem Hofrat Teſch die Geſchäfte des Kalkulaturvorſtandes abgegeben
hatte und in dem Finanzreferat Verwendung fand.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am 28. er. den
Ausſchußantrag betreffend Abänderung und Ergänzung der
Branntweinſteuer Ausführungsbeſtimmungen ſowie den
Ausſchußbericht betreffend das Abkommen mit den Nieder-
landen vom 18. Mai d. Js. über den Verkehr mit Brannt-
wein an der deutſch-niederländiſchen Grenze angenommen.

Zum deutſch- ſpaniſchen Handelsabkommen.
Nach einer jetzt auch im „Reichsanzeiger“ enthaltenen

Bekanntmachung iſt die im Juni 1905 deutſcherſeits ausge
ſprochene Kündigung des beſtehenden deutſch-ſpani-
ſchen Handelsabkommens vom 12. Februar 1899,
welches für die Wareneinfuhr im Verkehr zwiſchen beiden
Ländern die Meiſtbegünſtigung feſtſetzt, dahin abgeändert
worden, daß das Abkommen anſtatt mit dem 30. Juni
erſt Ende dieſes Jahres abläuft. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, entſpricht dieſe Modifikation
der Kündigung einem Wunſche der ſpaniſchen Regie-
rung, welchem deutſcherſeits entgegengekommen wurde, um
nicht die ſchwebenden Verhandlungen über den Abſchluß
eines endgültigen deutſch- ſpaniſchen Handelsvertrages zu
ſtören, die ſchon eine gewiſſe Geſtalt gewonnen haben und
auf beiden Seiten in dem ernſten Streben nach einer be-
friedgewen Verſtändigung geführt werden.

äre nicht in dieſer Weiſe, ſo führt das Blatt weiter aus,
das beſtehende Meiſtbegünſtigungsabkommen verlängert worden, ſo
würde vom 1. Juli an jedes der beiden Länder die Einfuhr aus
dem anderen Lande differentiell behandelt haben. Jn Deutſchland
wären auf die ſpaniſchen Waren nicht länger die vertragsmäßigen
Zollherabſetzungen angewendet worden, die wir in den Verträgen
mit Italien und anderen Ländern zugeſtanden haben. Jn Spanien
wären unſere Waren vorausſichtlich der erſten Spalte des neuen
Tarifs unterſtellt worden, während die niedrigere zweite Spalte auf
die Waren der meiſten mit uns konkurrierenden Länder angewendet
worden wäre. Zu dieſen Ländern gehören insbeſondere England
und Belgien. Bis auf weiteres, jedenfalls bis zum 1. Oktober, ge
hört zu ihnen auch Frankreich, deſſen mit Spanien beſtehende
handelspolitiſche Verſtändigung bis dahin nötigt, auf Spanien den
franzöſiſchen Minimaltarif anzuwenden, andererſeits aber auch
Frankreich ſelbſt ein Anrecht auf den Genuß der niedrigſten

ſpaniſchen Zölle gewährt. Aus einer wechſelſeitigen differentiellen
Zollbehandlung hätte ſich zwiſchen Deutſchland und Spanien leicht
ein wirklicher wirtſchaftlicher Krieg mit gegenſeitigen Kampfmaß-
regeln entwickeln können. Hierdurch aber würde für die Ver-
ſtändigung über einen endgültigen Vertrag eine ernſte Gefahr er-
wachſen ſein. Die Verlängerung des Meiſtbegünſtigungsverhält-
niſſes ſchließt allerdings in ſich, daß deutſcherſeits zunächſt der neue
ſpaniſche Zolltarif akzeptiert wird. Indes iſt dies nur vorübergehend
für einen kurz bemeſſenen Zeitraum der Fall, und es wird der
Aktionsfreiheit für die fernere Zukunft nicht vorgegriffen. Sodann
kommt in Betracht, daß der neue ſpaniſche Zolltarif, der bei ſeiner
Veröffentlichung im vergangenen März durch die Höhe vieler Anſätze
überraſchte, inzwiſchen revidiert und hierbei weſentlich gemildert
worden iſt. Jn ſeiner jetzigen Geſtalt bietet er für verſchiedene, für
Deutſchland wichtige Artikel eine namhafte Verbeſſerung des be
ſtehenden Zuſtandes, in der bis zu einem gewiſſen Grade die Kom
penſation für die Zollerhöhungen bei anderen Artikeln gefunden
werden muß.

Reichstagserſatzwahl. Nach vorläufiger Feſtſtellung
iſt das Geſamtergebnis der Erſatzwahl im Reichstags-Wahl-
kreiſe Altena-Jſerlohn folgendes: Abgegeben ſind 34 188
Stimmen. Davon erhielten Haberland, Sozialdemokrat,
10 547, Klocke, Zentrum, 7774, Müller, freiſinnige Volks
partei, 7673, Haarmann, nationalliberal, 6552 und Rüffer,
chriſtlichſozial, 1637 Stimmen; zerſplittert 5 Stimmen. Es
wäre ſomit Stichwahl zwiſchen Haberland und Klocke er-
forderlich.

Zur Tarifreform. Die Zweite badiſche Kammer ſtimmte
am Donnerstag der Tarifreform zu mit 50 Stimmen gegen
17 Stimmen der Sozialdemokraten, Demokraten und des frei-
ſinnigen Abgeordneten Frühauf.

(Nachdruck verboten.)

Waſſerverſorgung in alter und neuer Zeit.
Bei der großen Hitze, die ſeit einigen Tagen in Mittel-

europa herrſcht, ſind die Trinkwaſſerfragen wieder in den
Vordergrund des Jntereſſes getreten. Wie ſehr auch die
Verehrer des Bacchus und Gambrinus das flüſſige Element
verachten mögen, ſo iſt es doch zur menſchlichen Exiſtenz un-
bedingt notwendig. Dieſer Fundamentalſatz bewog ſchon
die Alten, auf die Beſchaffung eines guten Trinkwaſſers
großen Wert zu legen; entweder leitete man Bäche und
Quellen in Kanälen nach den tiefer gelegenen Städten, um
ſie hier in Hochreſervoirs aufzufangen und alsdann mittels
Röhren über die Plätze und Straßen zu verteilen, oder man
legte, ſofern keine Gebirge mit waſſerreichen Quellen in der
Nähe waren, Brunnen zur Gewinnung von Grundwaſſer an.

Kühn können ſich auf dem Gebiete der Waſſerverſor-
gung die Leiſtungen der Römer den modernen an die Seite
ſtellen. Jn dem gewaltigen Weltreiche ſind Waſſerleitungen
geſchaffen worden, die im Hinblick auf ihre ausgezeichnete
und großartige Anlage noch heute als techniſche Leiſtungen
erſten Ranges gelten müſſen. Nach dem Zuſammenbruche
des ſtolzen Jmperiums machte die Kultur des Abendlandes
unleugbar einen Rückſchritt. Auch auf dem Gebiete der
Waſſerverſorgung muß ein Niedergang eingetreten ſein,
denn von großen techniſchen Ausführungen hört man lange
Zeit nichts mehr. Erſt im Mittelalter, nachdem das Städte-
weſen einen neuen Aufſchwung genommen hatte, mußte ſich
die Notwendigkeit einer guten Waſſerverſorgung mehr und
mehr fühlbar machen. Wo es anging, trat der Ziehbrunnen
in ſein angeſtammtes Recht. Auch Pumpen gelangten zur
Aufſtellung, damals einfach „Maſchinen“ genannt; aber ſie
litten an manchen konſtruktiven Mängeln, ſodaß ihre
Leiſtungsfähigkeit nicht gerade bedeutend ſein konnte. Vor-
nehmlich wurden für ſie Röhren von Holz benutzt, während
Blei, Bronze- und Meſſingröhren wegen ihrer großen Koſt-
ſpieligkeit ſeltener zur Verwendung kamen. Gußeiſerne
Röhren kannte man noch nicht, iſt doch, wie mit Sicherheit
nachgewieſen iſt, ihre Herſtellung vor dem erſten Drittel des
16. Jahrhundert kaum bekannt geweſen.

Eine beſondere Schwierigkeit beſtand in der Waſſer
verſorgung hoch gelegener Burgen. Die Anlage einer
großen Ciſterne im Burghof, in die das von den Dächern ab-
laufende Regenwaſſer geſammelt wurde, war ein Notbehelf
von ſehr zweifelhaftem Werte, denn bei langer Belagerung
und großer Dürre konnte die Beſatzung „ausgedürſtet“
werden. Sogar die Wartburg bei Eiſenach hat nur eine
Eiſterne und keinen Brunnen beſeſſen Hier iſt ſpäter, jedoch
noch vor dem Jahre 1442, eine Einrichtung getroffen worden,
die bezweckte, das Regenwaſſer durch Filtrieren zu reinigen
und trinkbarer zu machen. Zu dieſem Zwecke wurde das
Regenwaſſer, bevor es in die Ciſterne gelangte, langſam
ſickernd durch eine Sandſchicht geführt. Bei der Reſtau-
rierung der Wartburg um die Mitte des vergangenen Jahr-
hunderts hielt es Dr. H. von Ritzen für notwendig, die
Ciſterne, die verſchüttet war, ausräumen zu laſſen und in
ihrem alten Zuſtande wieder herzuſtellen.

Die Ausführung von Brunnen auf den Burgen war
natürlich ſehr koſtſpielig, mußte doch in manchen Fällen der
Schacht bis zu der erheblichen Tiefe von mehr als hundert
Metern ohne Hilfe von Pulver in den harten Felſen hinein
gearbeitet werden. Von dem wahrſcheinlich ſchon in
romaniſcher Zeit hergeſtellten, 67 Meter tiefen Brunnen der
uralten Salzburg bei Neuſtadt a. d. Saale, unfern von Bad



Kiſſingen, der noch heute ein ausgezeichnetes Trinkwaſſer Herren Groktierer eine herborragende Rolle, denn geheim
liefert, bis zu dem 152,5 Meter tiefen Brunnen der Veſte
Königſtein an der Elbe, den Kurfürſt Auguſt in der zweiten
Hälfte des 16. Jahrhunderts ausführen ließ, iſt eine ſtatt
liche Reihe trefflicher Burgbrunnen von gewaltiger Tiefe zu
nennen. Auf der Wachſenburg, einer der „drei Gleichen“
in Thüringen, und auf Burg Streitberg in der fränkiſchen
Schweiz findet man eine Tiefe von 80 Metern, auf Schloß
Greifenſtein bei Blankenburg i. Th. von mehr als 90
Metern, auf der Veſte Koburg von 100 und auf der Veſte
Marienberg bei Würzburg von 112 Metern. Bei manchen
Burgen liegt der Brunnen im Keller, wie auf der Wartburg,
oberhalb Oberlahnſteins, oder im Turm, wie auf der Veſte
Marienberg. Liegt der Brunnen im Hofe, ſo iſt er gewöhn
lich mit einem Gehäuſe, oft von ſehr reizvoller Architektur,
überdeckt, in dem ſich die Vorrichtung zum Aufwinden der
Eimer befindet. Sehr gebräuchlich für dieſen Zweck war ein
Tretrad, wie ſolches mit einem Durchmeſſer von faſt 3 Metern
noch auf der Salzburg im Betrieb iſt. Das auf dem König-
ſtein befindliche Tretrad, das durch vier Soldaten getreten
wurde, iſt in jüngſter Zeit durch eine Dampfmaſchine erſetzt
worden.

Bewundernswert iſt die Sauberkeit, mit der die Tief-
brunnen ausgeführt ſind: die Wandung des kreisförmigen
Schachtes, der bei dem des Königſteiner Brunnens 4 Meter
Durchmeſſer beſitzt, iſt bis zur tiefſten Tiefe faſt ſo glatt be-
hauen, als ſei ſie aus Quadern gefügt. Leiſtungen ſind es,
auf die der Brunnenmeiſter damaliger Zeit ſtolz ſein konnte.

An großen Waſſerleitungen, die den römiſchen oder
modernen verwandt geweſen wären, hat das Mittelalter nur
wenige geſchaffen. Große Städte in den romaniſchen
Ländern und in Deutſchland haben zwar Anſtrengungen ge-
macht, auch in dieſem Sinne die Frage der Waſſerverſorgung
zu löſen, aber nur zu oft iſt das Ergebnis aller Anſtren-
gungen ein Fiasko geweſen.

Unter den deutſchen Städten iſt das damals ſtolze und
mächtige Augsburg die erſte geweſen, die ſich um eine
Waſſerleitung bemühte. Paul von Stetten berichtet über
dieſe Waſſerverſorgung in ſeiner 1779 herausgegebenen
„Kunſt-, Gewerbe und Handwerksgeſchichte der Reichsſtadt
Augsburg“ wie folgt: „Jm Jahre 1412 gab Leopold Karg
dazu den erſten Anſchlag. Er wollte von einem Turme bei
dem Schwibbogen das Waſſer in ſieben Roßkaſten, die in der
Stadt verteilt ſein ſollten, leiten, allein ſein Werk tat nicht
lange gut. Vier Jahre ſpäter ließ man Hans Felber, einen
Werkmeiſter von Ulm, kommen, und dieſer führte den Ge-
danken beſſer aus. Er legte ſein Werk bei dem roten Tore
an. Man verbeſſerte lange an dieſer Einrichtung. Jm Jahre
1480 ließ die Stadt die Brunnenquellen in der Au und auf
dem Lechfelde zuſammen und vermittels eines Kanals, der
der Brunnenbach genannt wird, in die Stadt leiten. Jm
Jahre 1538 erbaute man den unteren Brunnenturm unten
an dem Mauerberge. Endlich, nachdem man genug Waſſer
hatte und durch den im Jahre 1558 mit Bayern geſchloſſenen
Vertrag deswegen geſichert war, leitete man ihn nicht nur
in öffentliche Springbrunnen, davon einige nachgehends ſehr
prächtig ausgeführt wurden, ſondern auch in die meiſten
Häuſer der Stadt.“ Später legte auch Bremen eine größere
Waſſerkunſt an, jedenfalls ein Beweis, daß die alte Hanſa-
ſtadt von jeher techniſchen Fortſchritten ſehr geneigt ge-
weſen iſt.

Sehr eigentümlich war die Maſchine, mittels deren das
Waſſer in Augsburg auf das Hochreſervoir gehoben wurde.
Sie iſt beſchrieben von Hieronymus Cardanus, der ſie wahr-
ſcheinlich zwiſchen 1538 und 1558 geſehen hat. Sie beſtand
aus einer ſenkrecht ſtehenden Welle, die unten durch ein im
Fluß befindliches Waſſerrad um ihre Achſe gedreht wurde.
An der Welle befand ſich gleichſam in etagenweiſer Anord
nung eine Anzahl Getriebe mit ebenſo vielen ſchräg ge-
ſtellten Schnecken und zwiſchen je zwei Schnecken ein Becken.
War die Maſchine in Gang, ſo zog die unterſte Schnecke das
Waſſer aus dem Fluſſe in das erſte Becken, die zweite
Schnecke das Waſſer aus dem erſten Becken in das zweite,
die dritte Schnecke das Waſſer aus dem zweiten Becken in
das dritte und ſo weiter, bis endlich die oberſte Schnecke das
Waſſer aus dem oberſten Becken in das Hochreſervoir ſtrömen
ließ. Zwar war die Maſchine ſehr ſinnreich konſtruiert, aber
n erheblicher Leiſtungsfähigkeit kann ſie kaum geweſen
ein.

Jn Spanien ſcheinen die Moslims große Waſſerkünſte
geſchaffen zu haben. Zu den ausgedehnten, prächtig deko-
rierten Höfen und Hallen der Alcazars, der Burgpaläſte, ge
hörten die Flieſen- und Marmorbaſſins mit den plätſchern-
den Springbrunnen als unentbehrliche Beigabe. Noch legen
der Myrthen und Löwenhof der Alhambra Zeugnis von der
zauberhaften Pracht ab, mit der unter reichlicher Benutzung
der Waſſerkünſte die mauriſchen Könige Granadas das
Jnnere ihrer Paläſte auszuſtatten liebten.

In der Folgezeit, als die Macht der Moslims gebrochen
war, iſt in Spanien eine Waſſerkunſt gebaut worden, die zu
den ſeltſamſten gehört, die der Menſchenwitz zum Hinauf-
ſchaffen von Waſſer aus dem Tal zur Höhe je erdacht hat.
Jm Jahre 1568 von dem genialen Juanelo Turriano
vollendet, ermöglichte ſie, daß der Tajo ſelbſttätig und ohne
Unterbrechung Waſſer mittels eines Rades und eines ſinn
reich verbundenen Syſtems ſchwingender Rinnen nach dem
600 Meter entfernt und 90 Meter über dem Flußſpiegl ge
legenen Alcazar von Toledo hob, Allerdings betrug die
Leiſtungsfähigkeit innerhalb 24 Stunden nur 162 Hekto-
liter. Das Quantum reichte lediglich für die Jnſaſſen des
Alcazars aus, während die Bewohner der Stadt nach wie
vor gezwungen waren, ihren Waſſerbedarf durch Laſttiere
hinaufzuſchaffen. Jmmerhin hat das Werk des Juanelo
Turriano, das über ſiebzig Jahre in Tätigkeit blieb und erſt
ſeit dem Jahre 1639 in Verfall ſrriet, mit Recht die Be-
wunderung der Zeitgenoſſen erregt.

Verdanken alle dieſe Anlagen vorzugsweiſe Nützlich
keitsgründen ihre Entſtehung, ſo entſprangen ähnliche
Schöpfungen in der Zeit der Spätrenaiſſance, des Barock
und Rokoko vorwiegend fürſtlicher Laune und Willkür.
Jeder Potentat, mochte ſein Gebiet auch noch ſo klein ſein,
hielt es zur Drapierung ſeiner Herrſcherwürde für unbe-
dingt geboten, in dem Park ſeiner Luſtſchlöſſer eine Waſſer-
kunſt mit großen Baſſins, rauſchenden Kaskaden, Fontainen,
Vexierſpielen und „ſpringenden“ Marmor a zu ſchaffen.
Die Waſſerkunſt mit ihren ſeltſamen Spielereien war eben
Modeſ eworden ein Park ohne ſie wäre langweiligVornehmtich ſpielten bei dieſen Anlagen die
geweſen.

nisvolle, ſeltſam beleuchtete Grotten, in denen es rieſelte,
ſpritzte und ſchäumte und wo der Druck auf einen Knopf
ſogar aus Mund, Naſe und anderen Körperteilen der
Marmorſtatuen Waſſer hervorbrechen ließ, durften nicht
fehlen. Man hat nur an den Hortus Palatinus zu denken,
den Salomon de Caus in den Jahren 1614 bis 1619 für den
Kurfürſten Friedrich V. beim Heidelberger Schloß anlegzte,
und an die einſchlägigen Schöpfungen Ludwigs XIV. in
Verſailles und des Landgrafen Karl von Heſſen in Wil
helmshöhe bei Kaſſel. Man muß ſtaunen über die Un
ſumme von Talent, Mühe und Geld, die in dieſen Waſſer-
künſten angelegt iſt, obwohl ſie oft zu der erzielten Wirkung
in keinem richtigen Verhältnis ſteht.

Das Nützlichkeitsmoment tritt erſt wieder in den Vorder-
grund im Laufe des 19. Jahrhunderts: man ſucht die
Waſſerverſorgung nach Möglichkeit auszudehnen und zu ver
vollkommnen, auf daß ſie ihren Segen allen Schichten der
Bevölkerung, auch den ſchwächſten, zuteil werden laſſe. Zu
erſt haben engliſche Jngenieure den Fortſchritt angebahnt,
und ihnen ſind alsbald mit bedeutſamen techniſchen Ver
beſſerungen die deutſchen gefolgt. Heute ſind wir dahin ge
langt, eine Waſſerleitung für die vornehmſte Exiſtenz-
bedingung ſelbſt kleiner Städte zu halten.

Jn den Gebirgsſtädten wird wie in alter Zeit das
Waſſer ohne weiteres den Quellen, Gebirgsbächen und Ge
birgsflüſſen entnommen, da gegen ſeine Güte ſelten etwas
einzuwenden iſt. Die in einem Reſervoir angeſammelten
Waſſermengen werden mittels Rohrleitung nach der Stadt
geführt. Jſt kein genügendes Gefälle vorhanden, ſo ſind
Maſchinen- und Pumpenanlagen erforderlich. Hierzu
werden gewöhnlich Dampfmaſchinen, aber auch Waſſer
motore, Turbinen und Waſſerräder benutzt. Jn der Her-
ſtellung ſparſam und exakt arbeitender Dampfpumpwerke iſt
Deutſchland ſchon ſeit geraumer Zeit von beſonders hoher
Leiſtungsfähigkeit.

Anders liegt die Sache im Flachlande. Hier iſt die
Waſſerverſorgung auf das Waſſer der Flüſſe und Seen oder
auf das durch Brunnenanlagen gewonnene Grundwaſſer an
gewieſen. Jn Deutſchland hat zuerſt Hamburg Dampfwaſſer-
werke anlegen laſſen, und zwar durch engliſche Jngenieure.
Aber ſie erwieſen ſich als ungenügend, ſodaß nach dem
großen Brande vom Jahre 1842 ein neues Waſſerwerk zur
Verſorgung der ganzen damaligen Stadt erbaut werden
mußte. Ein Mangel dieſes 1849 in Betrieb geſetzten Werkes
beſtand leider darin, daß eine Reinigung des zur Benutzung
gelangenden Elbwaſſers nur unvollkommen durch Ablage-
rung ſtattfand. Gleichwohl wurde eine Filteranlage erſt zu
Anfang der neunziger Jahre geſchaffen, und nun allerdings
ein zufriedenſtellendes Trinkwaſſer gewonnen. Vorſichtig er
ging man in Berlin und Altona vor: die von Privat-
geſellſchaften bis 1857 bezw. 1859 erbauten Waſſerwerke
wurden gleich von Anfang an mit genügenden Filteranlagen
ausgerüſtet. Andere Städte verfuhren in der Folgezeit in
gleicher Weiſe, wie denn überhaupt aus der Erfahrung
heraus noch manche erhebliche Verbeſſerungen vorgenommen
wurden.

Nachdem die moderne Bakteriologie in vielen Fluß-
wäſſern das Vorhandenſein zahlreicher krankheitserregender
Keime nachgewieſen hat, wird bei der Herſtellung der Filter
mit außerordentlicher Sorgfalt verfahren. Jn den Filtern,
gemauerten Baſſins, die offen, überwölbt oder überdacht ſind,
wird zunächſt eine 60 bis 90 Zentimeter hohe Schicht von
grobem Kies und Steinen und dann eine ebenſo hohe Schicht
von grobem Sande ausgebreitet. Der Sand iſt vor ſeiner
Verwendung in beſonderen, bei jedem Waſſerwerk befind-
lichen Waſchanlagen ſauber gewaſchen worden. Nun erſt
wird das Waſſer in den Filter hineingelaſſen, und zwar bis
1 oder 1-2 Meter über dem Niveau der Sandſchicht. Um
das Zulaſſen und Ablaſſen möglichſt langſam und gleich
mäßig zu bewirken, ſind beſtimmte Regulierungsvorrich-
tungen angebracht.

Leider ſind die Flußläufe von ſchädlichen Abwäſſern
nicht immer freizuhalten. Insbeſondere ſind ſehr gefährlich
die Abwäſſer chemiſcher Fabriken. Trotz des Filtrierens
entſpricht alsdann das Waſſer den Anforderungen der
Hygiene nur unvollkommen, und ſchwere Schäden an der
Geſundheit der Konſumenten ſind ausbleiblich. Dem Fluß-
waſſer wird daher das Grundwaſſer entſchieden vorgezogen,
auch in der norddeutſchen Tiefebene, nachdem man Mittel
gefunden, ſeinen hier ſtark vorhandenen Gehalt an kohlen-
ſauren Eiſenſalzen zu entfernen. Meiſt wird für dieſen
Zweck das Verfahren von Piefke und Oeſten benutzt. Zahl-
reiche Städte Norddeutſchlands haben mit ihren Grund
waſſer-Werken vorzügliche Ergebniſſe erzielt. Berlin hat
ſich neuerdings gleichfalls für Grundwaſſer entſchieden und
iſt demgemäß gewillt, die Waſſerwerke am Müggel- und
Tegelerſee trotz der bedeutenden Koſten umzubauen. Jn den
achtziger Jahren hatte man ſich in Berlin, ganz im Gegen-
ſatze zu den jetzigen Anſchauungen, für filtriertes Flußwaſſer
ausgeſprochen.

Vorkommniſſe wie bei den Gelſenkirchener Waſſer
werken im vorvorigen 3 die zeitweiſe, wenn es ihnen
an genügendem Filterwaſſer gebrach, das Manko durch
Ruhrwaſſer erſetzt haben, gehören zu den ſeltenſten Aus-
nahmen ſie ſtehen einzig da. Jm allgemeinen läßt ſich
nur anerkennen, daß von den Waſſerwerken in Deutſchland
ein recht befriedigendes Trinkwaſſer geliefert wird. Für
die Lei der Werke iſt bezeichnend, daß in
manchen Städten Deutſchlands der tägliche Verbrauch an
Leitungswaſſer für den Kopf der Bevölkerung auf 240 Liter
geſtiegen war. Ein ſolcher Verbrauch iſt ſo enorm, daß er
mit t als eine Verſchwendung bezeichnet wird. Viele
Städte haben denn auch in der gung, daß 100 Liter
für den Kopf der Bevölkerung genügen, die e
ſorgung nach Waſſermeſſern eingeführt und hiermit eine er
hebliche Verminderung der Betriebskoſten erreicht.

Nichtsdeſtoweniger läßt ſich nur m daß die
W nicht zu weit getrieben wird. Beſonders not
wendig iſt es, daß unſere großen Städte reicher als bisher
auf den öffentlichen Plätzen und in den Parkanlagen mit
rauſchenden Kaskaden und luſtig plätſcher pring-
brunnen verſehen werden. lche Baſſins, in denen das
euchte Element klar, und lebendig ſchäumt, rauſcht,
prudelt und ſpritzt, bilden im Staube der Städte er

friſchende Oaſen, denen jeder mit Freuden naht. Brunnenund Fontainen brauchen e gerade koſtſpielige Kunſtwerke

zu ſein man iſt ſchon zufrieden, wenn die Mitte des

J Baſſins einen hübſch arrangierten Aufbau von Felsbrocken
zeigt, über den das Waſſer kaskadenartig herabſtürzt. Nichts
iſt verfehlter, als der übliche Springbrunnen mit faden-
dünnem Waſſerſtrahl oder das Becken, bei dem die Skulptur
alles und der Waſſerauswurf faſt nichts iſt. Das Packnde,
Großartige, Monumentale und Erfriſchende liegt lediglich
im breiten Waſſerſtrahl und in der breiten Flut eine
Wahrheit, die leider von den Vertretern der Plaſtik bei
ihren Brunnenſchöpfungen noch viel zu wenig beachtet wird.

Ausland.
Die internationale Konferenz zur Reviſion der Genfer Konvention
hielt am 28. er. die vierte Plenarſitzung ab. Die Konvention iſt inr i Zügen nunmehr feſtgeſtellt. Montag oder Dienstag ſoll die

chlußakte unterzeichnet werden.
x

Rußland.
Zu den Meutereien im Heere.

Jn den leitenden Petersburger Kreiſen herrſcht große Aufregung
wegen der an Meuterei ſtreifenden Unruhen im erſten Bataillon des
w. n m Auch das zweite und dritte Bataillon
atten ſich re dem erſten angeſchloſſen, bekundeten aber

dann Reue über ihr Verhalten. Das erſte Bataillon, welches
„Bataillon Seiner Majfeſtät“ heißt und ſeine Kaſerne im
Winterpalais hat, verletzte die Disziplin in ſo hohem Grade,
daß Grenadiere, Ulanen und Schützen, ſowie eine Artilleriebrigade aus
Kraßnoje Selo nach Peterhof berufen wurden, um die Entwaffnung
des Bataillons vorzunehmen. Das Bataillon wurde dann nach Aus
lieferung der Rädelsführer nach Kraßnoje Selo geſchafft. Das
Semenowſche Regiment war an den Unruhen nicht beteiligt.

Auf den Naphthawerken in Baku
herrſcht Ruhe. Auf den Werken zweier Firmen dauert der Ausſtand fort.

Reichsduma.
Die Sitens wurde am 28. cr. um 113, Uhr vormittags eröffnet.

Die Kommiſſion zur Prüfung der Wahlen beſchloß, den Antrag zu ſtellen,
die Wahlen in dem Gouvernement Tansbaw für ungiltig zu erklären.
Die r des Berichtes über den Pagrom in Bjeloſtok wurde ver-
tagt, bis die Drucklegung beendet ſei. Alsdann geht das Haus zur Beratung
über die Interpellation betreffend die Aufhebung des Bauernbundes über.
Das Haus nahm ſodann die Dringlichkeit der Interpellation betreff nd
die gegen 27 Soldaten des Regiments Mingrelien in Tiflis wen en
Meuterei gerichtete Anklage an und nahm ferner eine Tagesordnung
an, über alle nicht dringlichen Jnterpellationen einmal wöchentlich,
und zwar am Freitag, zu beraten, um ſo mehr Zeit aber zur Aus-arbeitung neuer Geſegentwurfe und neuer Geſetze von allgemeinem

Charakter zu gewinnen. Nachdem noch ein Antrag angenommen
worden war, drei Quäſtoren zu wählen, die zehn Rubel pro Tag, auch
während der Ferien, erhalten ſollen, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Spanien.
14 Anarchiſten.

Die Polizei in Madrid erhielt das Signalement von 14 Anarchiſten,
die England ſeit dem 15. Juni verlaſſen haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juni.

Zur Nichtwiederwahl des unbeſoldeten Stadt-
rats Herrn Juſtizrat Elze.

Jn der geſtrigen gemeinſchaftlichen außerordentlichen
Generalverſammlung des Haus- und Grund-
beſitzervereins Halle-Nord und des kommunalen
Bürgervereins Halle-Nord im „Burgtheater“ mit der
Tagesordnung: „Wahl eines unbeſoldeten Stadt-
rats wurde folgende Reſolution gefaßt:

„Die gemeinſchaftliche außerordentliche Generalverſammlung
des Haus und Grundbeſitzervereins Halle-Nord und des kom-
munalen Bürgervereins Halle-Nord ſpricht ihr Befremden aus
über die Abſtimmung des Stadtverordneten Kollegiums bei Ge-
legenheit der Stadtratswahl am 18. d. Mts. und wünſcht die
Wiederwahl des verdienten Stadtrats El z e.“

Dieſe Reſolution wurde mit allen gegen eine Stimme
angenommen. Die anweſenden Stadtverordneten
enthielten ſich der Abſtimmung. Bericht folgt.

Aus Nah und Fern.
Zum Dreyfusprozeß. Der Generalſtaatsanwalt fährt am

28. er. vor dem Pariſer Kaſſationshofe mit ſeinen Darlegungen
fort und weiſt darauf hin, daß er durch ſeine bisherigen Aus
führungen die Nichtigkeit der gegen Dreyfus erhobenen Anſchuldi
gungen ſowohl bezüglich des Bordereaus wie des geheimen Doſſiers
nachgewieſen habe. Er beſpricht dann noch andere, im Prozeß
von Rennes gegen Dreyfus zur Sprache gebrachte Tatſachen und
erhebt Einſpruch gegen die übertriebene Bedeutung, die man ihnen
gegeben habe. Der Generalſtaatsanwalt weiſt darauf hin, daß
Dreyfus' Ankläger es nicht verſchmäht hätten, gegen Dreyfus
wieder die die Granate Robin betreffende Verratsangelegenheit, bei
der man genau gewußt habe, daß Boutonnet der Schuldige war, ins
Feld zu führen und ebenſo die Angelegenheit betreffend das Ver-
fohren des Ladens von Granaten mit Melinit, das ebenfalls von
Boutonnet ausgeliefert worden ſei. Dem Vernehmen nach haben
Major Cuignet und Du Paty de Clam an die Staatsanwaltſchaft
ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie gegen gewiſſe Stellen in den
Ausführungen des Generalſtaatsanwalt Einſpruch erheben. Der
Generalſtgatsanwalt legt weiter dar, daß man gegen reyfus aus
deſſen einfachſten Handlungen, ja ſogar aus ſeinem Dienſteifer, Be
ſchuldigungen hergeleitet habe. Die ganze Verſchwörung, die organi-
ſiert worden ſei, um den Mann auf der Teufelsinſel feſtzuhalten,
der in ungeſetzlicher Weiſe für das Verbrechen eines anderen ver
urteilt worden ſei, ſei nichts als eine Myſtifikation geweſen, von der
jetzt der Schleier gezogen worden ſei. Der Generalſtaatsanwalt
unterzieht dann die Auskünfte einer rurr die von den in die
Angelegenheit verwickelten Ausländern herrühren. Er erinnert
an den ſeltſamen Zweifel, den Mereier und Cavaignac bezüglich der
amtlichen Dementierungen, ſelbſt derjenigen von kaiſerlicher und
königlicher Seite, erhoben. Der Generalſtaatsanwalt wiederholt
die bereits von dem Berichterſtatter erwähnten Proteſte der fremden
Regierungen gegen die Rolle, welcher ihren Votſchaften unter
ſchoben wurde, und ſchließt ſeine Ausführungen mit den Worten:
Die Schuld loſigkeit von Drehfus iſt ebenſo er-
wieſen, wie die Schuld Eſterhazys feſtgeſtellt iſt.
Hierauf wird die Sitzung auf Sonnabend vertagt.

Schnelle Strafvollſtreckung. Aus Kairo wird uns gemeldet Die
vier Fellachen, die am Mittwoch vom Gerichtshofe wegen Verletzung
engliſcher Offiziere zum Tode verurteilt wurden, wurden bereits am
Donnerstag aufgehängt; ſechs Fellachen wurden

e wen Der Dampfer „Caſſia“ ſtieß bei Jrwell im
MancheſterSchiffskanal gegen das Schleuſentor. Das Waſſer fiel infolge
Beſchäd ung des letzteren auf einer Strecke von zwei Meilen um

e16 Fuß „Caſſia“ und andere et Schiffe gerieten infolgedeſſen
er he Der Verkehr wird wahrſcheinlich auf eine Woche ge

errt ſein.
Veendete

Ausſperrung der Bauarbeiter in Wie
einen Vergleich beendet worden.

Eiſenbahnunfall. Aus Dortmund, 28, Junt, wird amtlich gemeldet
gros Uhr überfuhr der Eilgüterzug 6004 bei Block Hauſa der

trecke DortmundMengede das In nal und fuhr auf den vom Rangier
dahnhof nach Mengede ausfahrenden Güterzug 6206. Menſchen ſind nicht
verleßt. Die Lokomotive von 6004 und neun Güterwagen ſind entgleiſt,
davon ſechs ſtark deſchädigt, Beide Gleiſe der Hauptſtrecke und dasGütergleis nach Block Deuſen ſind geſperrt, Das füdliche Hauptgleis

Die ſieben Wochen andauernde
n iſt Donnerstag abend durch



Mengede--Dortmund war um 8 Uhr vormittags und die übrigen um
10 Uhr wieder fahrbar. Der Perſonenverkehr wird durch Umleitung
der Züge über die Emſchertalbahn Bodelſchwingh Mengede aufrecht
erhalten.

N. G. C. Der Doppelgänger des Präſidenten So oft mit zu
nehmender Sommerhitze den Pariſer Blättern der Stoff ein wenig
dürftig zu werden beginnt, entdeckt eines von ihnen ein
lebendiges Duplikat des Präſidenten der Re-
publik, das ihm zum Verwechſeln gleich ſieht und dieſes Spiel
des Zufalls zu allerhand kleinen harmloſen Scherzen auszunutzen
oerſteht. Jetzt iſt Herr Armand Falliéères dem Schickſale ver
fallen, das keinem ſeiner Vorgänger in der Würde des Staats
oberhauptes erſpart blieb. Und da Herr Fallières das
Aeußere eines behäbigen Bourgeois hat, wie es deren
viele gibt, und weder in ſeiner Statur, ſeinen Geſichtszügen, ſeiner
Barttracht, noch ſeiner Art, ſich zu kleiden, ſich von dieſem ſehr ver
breiteten Typus weſentlich unterſcheidet, konnte es nicht ſonderlich
ſchwer ſein, ihm einen Doppelgänger ausfindig zu machen. Es iſt
dies ein biederer Kaufmann, den man alle Nachmittage in einem
Boulevard Café beim ManilleSpiel, die Pfeife im nde, er-
blicken kann und der allerdings eine frappante Aehnlichkeit mit dem
Präſidenten aufweiſt, trägt er doch ſogar dieſelben leicht ge
bundenen Krawatten mit weißen Tupfeni Natürlich iſt er ſchnell
eine Art von Sehenswürdigkeit geworden, die jeder mit Neugier
betrachtet, was zu allermeiſt dem Jnhaber des Cafés zu gute
kommt. Emil Loubet, dem eine Perſonalbeſchreibung im Steck-
briefſtil gleichfalls das Zeugnis: Beſondere Kennzeichen: keine, aus
ſtellen müßte, beſaß eine ganze Reihe von Doppelgängern, unter
denen ein Omnibuskutſcher geradezu wie ein Zwillingsbruder
von ihm ausgeſehen haben ſoll. Auch der korrekte Herr Sadi
Carnot entging dem Loſe nicht, und man erzählt ſich, daß ſein
Ebenbild ſich den Spaß zu machen liebte, genau ſo gekleidet, wie
er ſtets ging, in Cylinder und würdevollem Gehrock, die Boulevards
entlangzuſchreiten und bald nach rechts, bald nach links vermeint-
liche Grüße zu erwidern, bis die Paſſanten aufmerkſam wurden,
den Staatschef zu erkennen glaubten und ihm ehrerbietig Platz
machten. Als Carnot dann von Mörderhand ſtarb, ließ ſich dieſer
Brave voll Verzweiflung ſeinen ſchön gepflegten ſchwarzen Voll
bart abſchneiden, der nun zwecklos geworden war. Umgekehrt hat
ein bekannter Doppelgänger Felix Faures ſeit deſſen Tode ſeine
Aehnlichkeit mit dem koketteſten aller Präſidenten der dritten Re
publik dadurch zerſtört, daß er ſich einen dichten Vollbart ſtehen
ließ. Dieſer falſche Präſident hatte ſich die breite Promenade der
Champs-Eliſées zum Felde ſeines Triumphes ausgeſucht und trieb
ſeine Kopierung des echten ſo weit, daß er weder das Monokel,
noch die berühmten weißen Gamaſchen Faures vergaß, um die ſich
eine ganze CoupletLiteratur gebildet hatte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 29. Juni. (Der A usſtand der Glaſer)

iſt nach achttägiger Dauer beendet. Die Gehilfen willigten in das
Angebot der Jnnung einer vierprozentigen Lohnerhöhung und Er
richtung eines paritätiſchen Arbeitsnachweiſes.

W. Dresden, 29. Juni. (Bierpr eiserhöhung.)
hieſigen Brauereien erhöhen den Hektoliterpreis um 2 Mk.
ſchwere und um 1 Mk. für einfache Biere.

W. Coburg, 29. Juni. (Jm Strei t erſchlagen.) Jm
benachbarten Miche lsau erſchlug nach einem Wortwechſel und
Streitigkeiten ihrer beiderſeitigen Kinder der Schuhmachermeiſter
Jung den Agenten Aumüller. Der Täter wurde verhaftet.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—he. Von den Königlichen Muſeen in Berlin. Eine glänzende

Bereicherung von höchſtem wiſſenſchaftlichen Werte iſt der Samm
lung der Originale antiker Skulpturen zuteil geworden durch die
Probeſtücke von Architektur aus Baalbek, die nach Abſchluß der
auf Befehl des Kaiſers unternommenen Ausgrabungen als Auswahl
aus der Maſſe die in Baalbek loſe umherliegenden Bruchſtücke vom
Sultan den Königlichen Muſeen überlaſſen wurden. Sie ermög-
lichen nunmehr, hier faſt alle Einzelheiten dieſer überaus präch-
tigen Architektur zu ſtudieren, deren Wirkung keinerlei Reproduk-
tionsart gerecht zu werden vermag. Die Hauptſtücke geben Proben
von der großartigen Sima und Einzelheiten des Gebälks und des
Säulenkapitells vom Tempel des Jupiter Heliopolitanus und das
von der Säulenbaſis bis zur Sima vollſtändige Syſtem der Hallen
des großen viereckigen Altarhofes mit ihrem von reichſter
Ornamentik überſponnenen Gebälk. Dazu kommt eine große Zahl
künſtleriſch oder techniſch bemerkenswerter kleinerer Stücke aus dem
Altarhofe und dem weiteren Bereich des großen Heiligtums, vom
Rundtempel in der Stadt, vom Rundbau an der von der
Djuſchquelle kommenden Waſſerleitung. Die Sammlung konnte
wegen Raummangels noch keine angemeſſene Aufſtellung erhalten,
ſondern mußte vorläufig im Magazin des Pergamonmuſeums unter
gebracht werden, wo ſie leider der allgemeinen Beſichtigung ent-
zogen, aber auf beſonderen Wunſch zugänglich iſt. Auch die Samm-
lung von Gipsabgüſſen hat eine Erwerbung von ungewöhnlicher
Bedeutung zu verzeichnen: die von Frau A. M. C. Nielſen in
Kopenhagen meiſterhaft in Originalgröße ausgeführten farbigen
Nachbildungen des dreileibigen ſogenannten Typhon, des Kopfes
eines großen Stieres und des Kopfes eines kleineren Stieres mit
dem Reſt des Körpers der den Stier niederwerfenden Löwin. Da
durch wird zum erſtenmal auch außerhalb von Athen eine lebendige
Anſchauung der altertümlichen Porosſkulptur von der atheniſchen
Akropolis ermöglicht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. Juni. Jn einer Zuſchrift an die „Voſſiſche

Ztg.“ bittet Staatsminiſter Sigurd Jbſen alle die-
jenigen, die im Beſitze ungedruckter Briefe oder Aufzeich-
nungen von der Hand Henrik Jbſens ſind, dieſe ihm
zur Verfügung zu ſtellen, um davon Abſchrift nehmen zu
können und erſucht ferner alle, die es angeht, keine der
artigen Dokumente ohne ſeine Zuſtimmung zu veröffent-
lichen.

Kiel, 29. Juni. Der Kaiſer und Prinz Heinrich
wohnten geſtern abend dem Bierabend des kaiſerlichen Jacht-
klubs bei. Der Kaiſer verteilte die Preiſe für die Regatten
der Kieler Woche.

Belgrad, 28. Juni. Die ſerbiſche Regierung wurde
offiziell benachrichtigt, zwiſchen Krupp und Creugzot ſei ein
Einverſtändnis in der Kanonenfrage dahin erzielt, daß,
wenn die eine oder die andere Firma mit einer Beſtellung
betraut würde, die Beſtellung zwiſchen den beiden geteilt
werden muß.

Petersburg, 28. Juni. Der Präſident der Duma,
Muromzew, erklärte einem Vertrauensmann, die Bil-
dung eines parlamentariſchen Kabinetts ſei ihm
unmöglich, falls der Antrag an ihn erginge, Die Haupt
fraktion der Duma, die Kadetten, wieſen nur 150 Deputierte
auf und bildeten mithin keine Mehrheit. Ein Kompromiß
mit der Linken und den rechtsſtehenden Parteien anzu
bahnen, ſei für ihn aber unmöglich.

Moskau, 28. Juni. Von dem meuternden Preo-
braſchenskyſchen Leibgarde- Regiment wurde das geſamte
erſte Bataillon wegen Jnſubordination vor ein Kriegs
gericht geſtellt. Der Kommandant von Kronſtadt, General
Belajew, telegraphierte an den Marineminiſter, die Lage in
der Armee und in der Flotte ſei gegenwärtig überaus be

drohlich. Es ſei eine Verſtärkung der Truppen
teile in Kronſtadt durch zuverläſſige Elemente not-
wendig. Marineminiſter Birilew begab ſich nach Kronſtadt,
um die Mannſchaften der Flottenequipage zu beruhigen.

Lagos, 28. Juni. Jn Süd-Nigeria fand wiederum ein
heftiger Kampf ſtatt. Die Truppen des Hauptmanns
Wayling wurden von Eingeborenen angegriffen und hatten
3 Tote und 31 Verwundete. Wahling ſelbſt iſt leicht ver
wundet und gezwungen worden, Halt bei Utch zu machen.
Hauptmann Rudkin brach von Agbor zur Unterſtützung
Waylins auf und hatte auf dem Wege einen Verluſt von
einem Toten und 12 Verwundeten. Die Truppen kehrten
nach einem ſcharfen Gefecht nach Agbor zurück.

Samara, 28. Juni. Geſtern abend begann im hieſigen
Lager eine Bewegung des Regiments Buzuluk
infolge der Verhaftung zweier Soldaten, die ihre Vor
geſetzten nicht militäriſch gegrüßt hatten. Nachdem die Sol
daten ihre Kameraden befreit hatten, traten ſie mit Muſik
zu einer Verſammlung zuſammen und arbeiteten Forde-
rungen aus, insbeſondere über Freilaſſung der Reſerve nach
drei Jahren, Verbeſſerung der Nahrung, Herabminderung
der Arbeitszeit, freie Verwendung der freien Zeit, höfliche
Behandlung, vollſtändige Amneſtie und Abſchaffung der
Todesſtrafe. Heute taten ſie keinen Dienſt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 30. Juni: Heiter bei Wolkenzug, normal, warm,
meiſt trocken.

Sonntag, 1. Juli: Schwül, warm, meiſt heiter und trocken,
ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,93, Trotha 2,04, Alsleben Bern-
burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,62, Ealbe, Unterpegel 1,00.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,62,
Prag v Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden-
burg, Unterpegel 1,06, Rathenow, Oberpegel 1,39, Rathenow,
Unterpegel 6,64, Havelberg 1,86. Elbe Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,07, Melnik Leitmeritz 0,20, Außig 0,60,
Dresden 0,86, Torgau I,28, Wittenberg 2,02, Roßlau

1,85, Aken 4- 1,58, Barby 1,75, Magdeburg 1,48, Tanger
münde 2,14, Wittenberge 1,84, Lenzen 1,94, Dömitz 1,22,
Darchau 1,11, Lauenburg 1,38.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 29. Juni: 2230 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saccharinfabrik, Aktiengeſ. Fahlberg, Liſt Co., in Salbke
Weſterhüſen a. E. Bekanntlich hat der Prozeß, in den die Geſellſchaft
mit der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik verwickelt geweſen, durch
einen Vergleich ſein Ende gefunden. Auf dieſer Baſis hat dieſe Fabrik
auf alle ihr zu gewährenden Abgaben in Zukunft 25 nachgelaſſen.
Die Verwaltung der Saccharinfabrik- Geſellſchaft hat nun zu einer Er-
weiterung ihres Betriebes ſich entſchloſſen, wozu eine Million Mark
aufzubringen ſein würden. Dazu ſtehen bereits der Geſellſchaft
500 000 zur Verfügung. Die jüngſte Generalverſammlung hat nun
laut „Leipz. Tagebl.“ mit Ausnahme zweier Aktionäre ihr Einver-
ſtändnis zu dieſem Schritt der Verwaltung erklärt und dem Aufſichtsrat
Entlaſtung erteilt, während ſie dieſe der Direktion verweigerte.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 27. Juni. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſio n.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen ſtetig, gut 170-172, mittel 167—169, gering 159 bis
166 Roggen ruhig, gut 166— 168, mittel 163 165, gering

Braugerſte: gut mittel gering Haferfeſt, gut 170—176, mittel 165-—1609, gering 155 164
(„Landw. Wochenſchrift

Magdeburg, 28. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher

gut 169 173 mittel 163 168 gering A.do. Sommer- gut 174—178 mittel do. Kolben
Sommer gut do. Rauh gut 168 172 do. ausländ.
gut 190-198 A. Roggen ruhig, inländiſcher gut 156 bis
160 mittel aus ländiſcher gut 164166 A.
Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 117—120
Hafer feſt, inländiſcher gut 170—-180 mittel 160 169
ausländiſcher gut 166-179 Mais ruhig, runder gut
136 138 amerikaniſcher bunter gut 136 140 A.

L. Hamburg, 28. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Weizen: Vahia Blanca
80 kg ſchwim. 192 79 kg Juni Juli 191 RoſarioSantaFéö
75 kg ſchwim. 188 Roggen: Südruſſ. 910 Pud prompt
154 Aug. Sept. 153 Hafer: Petersburg. 46/47 kg prompt
161X Libau nach Muſter 1668—82 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 Kg Juni 110 Juli 109 Juli alt 109 c bez.,

1084 Mais: Mixed Juni Juli 130onau ſchwim. 127 A. La Plata ſchwim. 127 ai/Juni, Juni/Juli,
Juli Aug. 126x

Berlin, 28. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis
180 C. ab Bahn. Roggen, märk. 151 152 ab Bahn, Juli

X. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u, gering 142
bis 149 gute 150-158 ruſſ. u. Donau leichte 120 125
ſchwere 128-140 amerik. 119 122 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., uiecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 185 bis
194 mittel 177--184 gering 173 176 ruſſ. u. Donau
mittel u. gering 167--173 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed gut 150—152 mittel 142—-147 abfallender
130--140 runder M. frei Wagen. Erbſen, inländ. u,
ausländ. Futterware mittel 163—169 feine und Taubenerbſen
170--181 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 bis
24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,90-—21,50 Weijzenkleie 9,90
bis 10,70 Roggenkleie 10,40-—10,80 Preiſe um 2 Uhr:
Weizen ruhig Juli 182,75 Sept. 178,75 Okt. 179Dez. 181. Roggen ruhig Juli 154,50 Ac, Sept. 153,75
Okt. 154,25 Dez. 155 Hafer matt Juli 162,50 Sept.
151,75 Okt. 151,50 A. Mais ſtill Juli 131,25 Rüböl ſtill
Juni 53 Okt. 58,90 Dez. 54,40

L. Weltmarkt. Berlin, 28. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und peſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,75, Sept. 1768, 76. New York,
Red Wint. 2, loko 146,15, Juli 136,15. Chikago, North. I Spr.,
Juli 129,10, Sept. 129,70. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 1460,70.
Paris, Lieferungsw., Juni 196,60. Vudapeſt, Lieferungsw., Oktbr.
132,85. Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko
122,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,75. BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Roggen Berlin, 712 gr., Juli 154,50,
Sept. 153,75. Odeſſa, 910/, einſchl. Bordoſpeſ., loko 95,90. Riga,
120 Pfd. holl,, loko 108,35. Hafer: Berlin, 4500 gr., Juli 162,50

Sept. 151,75. Riga, gute Durchſchn.- Qual., loko 104,45. MaisBerlin, Lieferungsw., Jun Newo-HYork, mixed, Juli 97,05
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Juni. Kartoffelſtärke 17,00 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 27. Juni. Kartoffelſtärke 1772 17 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 172 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.,
Lieferung JuliAuguſt 175 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 28. Juni, Spiritus flau, Juni 15 G., Juni

Juli 15 G., Juli-Auguſt 15 G.
Paris, 28. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,75, Juli 42,75,

Juli-Auguſt 43,00, September Dezember 46,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. Juni. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 28. Juni. Rübbl ruhig, loko verzollt 55,50.
Amſterdam, 28. Juni. Leinöl, flau, loco Juli 21

Juli- Auguſt Sept. -Dez. 21, Januar-März 21.
Paris, 28. Juni. Rüböl matt, Juni 61,00, Juli 61,00,

JuliAug. 61,00, Sept. Dez. 61,50.
W. Peſt, 28. Juni. Raps per Auguſt 29,70 Gd., 29,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,45, per Juli 16,45, per Auguſt 16,65, per Oktober 17,00,
per Dezember 17,10, per März 17,40. Tendenz Ruhig.

W. Londoen, 28. Juni. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 374 G., März
38 G., Mai 384 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 28. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,50, Dezember 46,00, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 28. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33W. Rio de Jaueiro, 27. Juni. Kaffee Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg.Antiperpen, 28. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
Schwach,6,00 Käuſer, Dezember 5,77 Verkäufer,Liverye We Umſatz 6000 Ballen,W. Liverposl, 28. Juni. Baum wolle. alledavon für Spekulation und Export 600 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 5,83,
per JuniJuli 5,81, per JuliAuguſt 5,76, per Aug. Septr. 5,68,
per Septr.-Okt. 5,60, per Okt.Nov. 5,55, per Nov.Dez. 5,54, per
Dez.Jan. 5,54, per Jan,Febr. 5,55, Febr.März 5,56.

Petroleum.
Hamburg, 28, Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amßerdam. 28. Juni. Bancazinn feſt, loco 109
Londen 28. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 1771/ Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 28. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 sh. 11 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 28. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 11. 16. Juni 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5--7jähr., 1735 1860 Pfd.,
39--40 3 Verk.“; IIa 5--8jähr., 1520 1720 Pfd., 37--38
26 Verk.*; IIb 7- 8Sjähr., 1528 1700 Pfd., 34—36 3 Verk.*;

IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3- 5jähr., 1370 1846 Pfd., 39 bis
40 5. Verk.“; IIa 3—äjähr., 1100— 1500 Pfd., 372-38
7 Verk.*; IIb 2X--3jähr., 1000 1740 Pſd., 35-36 4 Verk.*;

IIIa IIIbStiere: Kl. Ia Ib 3-4jähr., 1130 1405 Pfd., 42
2 Verk.“; IIa 3jähr., 1193--1284 Pfd., 40 41 13 Verk.*;

IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa 1 3jähr., 835-—-1105 Pfd.,
34-36 6 Verk. II IIIa IIIbKühe: Kl. Ia b 3 8jähr., 930 1530 Pfd., 35 bis
36 11 Verk.“; IIa 3-8jähr., 990--1460 Pfd., 33-34
31 Verk.*; IIb 4--9jähr., 950 1350 Pfd., 31-32 17 Verk.*;
IIIa 3--jähr., 820-—1170 Pfd., 28—30 8 Verk.*; IIIb

Schweine: 208--364 Pfd., 50 Ac, 36 Verk.*; 280 330 Pfd.,
49 20 Verk. 175-—350 Pfd., 48 37 Verk.“; 220--347 Pfd.,
47 29 Verk. 192--396 Pfd., 46 29 Verk.*; 165 400 Pfd.,
45 52 Verk. 200--370 Pſfd., 44 Ac, 27 Verk. 242 314 Pfd.,
43 5 Verk.*; 275--400 Pfd., 42 4 Verk. 290 Pfd., 41
1 Verk.*; 144--233 Pfd., 40 3 Verk.“. Nicht Einzeltiere,
ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 28. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
150 Rinder, und zwar 39 Ochſen, 15 Kalben, 54 Kühe, 42 Bullen
865 Kälber 204 Stück Schafvieh 1326 Schweine, und zwar 1326
deutſche, zuſ. 2535 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 76, III. 68,
IV. 60 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 74, III. 67, IV. 55, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 66, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
II. 47, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 64,
III. 61, IV. 56 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 117 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 13 Kalben, 43 Kühe, 29 Bullen, 854 Kälber,
20t Schafe, 1199 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 28. Juni. Roter Winter- Weizen loko 94, per

d 89 per September 89, per Dezember 90, er Mai
ais per Juli 58 per September 58 per Dezbr. 571 Mehl 3,40.

Getreidefracht nach Liverpool 1.
W. Chieago, 28. Juni. Weizen per Juli 828,, per Septr. 83,

Mais per Juli 52/
W. New-Pork, 28. Juni. Petroleum Standard white in New

York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewPork, 28. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

r Perien- Aufenthalt
für Gymnasiasten u. Realschüler (VI--IIIa),
tägl. Austlüge, Beaufsiehtigung der Arbeiten in waldr. ThürGebirge. Näheres Prediger Franz, Zwingerstr. 32, I.
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